
 
Bericht zum Beškafest 2026 

 

Beim diesjährigen Beškafest vom 04.-06. September 2026 waren Teilnehmer aus Karlshuld: 

Vertreter der Gemeinde 3 Personen, 2. Bürgermeister Klaus Scherm, Gemeinderat und 

Partnerschaftsreferent Markus Oschmann und der Stellv. Vorsitzende des PV Richard Stelzer. Sie 

reisten mit dem Flugzeug an. Die zweite Gruppe war die Band „Auszeit“, dieses Mal nur mit 3 

Personen, Anita Klink-Herzinger, Manfred Müller und Karl-Heinz Wendel (H. Seitle erkrankt). 

Diese Gruppe reiste mit dem Kleinbus der Fa. Seitz an, u.a. mit bayr. Bier und Bratwürsten. 
 

Neben den beiden Gruppen aus Karlshuld nahmen noch zwei weitere Delegationen teil.  

Zum einen, die Beauftragte der bayerischen Staatsregierung für Aussiedler und Vertriebene, Frau 

Dr. Petra Loibl mit ihrem Fahrer „Detti“. Sie wollte im Rahmen ihres Auftrages die ehemalige 

Heimat der Donauschwaben kennen lernen, aber auch am Beispiel Beška-Karlshuld nicht nur den 

Blick in die Vergangenheit, sondern gelungene Gegenwarts- und Zukunftsgestaltung miterleben.  

Zum anderen eine Delegation (7 Personen) der Donauschwaben (DS) vom Landesverband Bayern 

(Haar) unter der Leitung der Geschäftsführerin des Kulturzentrums DS Bayern, Gabi Schilcher.  
 

Das Begleitprogramm um das Beškafest wurde vom P-Beauftragten, K-H Wendel, bereits im Mai 

d. J. bei einem Kurzbesuch mit unseren Partnern in Beška, Radmila Mitrovic, Abgeordnete im 

Parlament in Novi Sad, Novica Temunovic, Ortsbürgermeister Beška und Dusko Lupurovic vom 

P-Verein Stara Beška vorbereitet. Es war höchst interessant und informativ und sehr umfangreich. 

Dennoch war auf allen Seiten das übereinstimmende Facit ein sehr positives. Besonders wertvoll 

waren die Abende, nach dem offiziellen Programm, im Café Offside, die auch Dr. Loibl 

offensichtlich genossen hat.  
 

03.09.2026 DONNERSTAG – Anreisetag  
 

04.09.2026 FREITAG – 10 h Besuch im Parlament der srb. Provinz Woiwodina, in Novi Sad 

Der Empfang im Parlament war sehr freundschaftlich und herzlich, geprägt von Offenheit und 

wohlwollender Bereitschaft sich kennen zu lernen. Empfangen wurden wir vom 

Parlamentspräsidenten, Balint Juhas, höchst persönlich (Foto links, vierter von rechts). Nach einer   

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
Vorstellungsrunde der drei Gruppen durch Dr. Loibl, Bayerische Staatsregierung; G. Schilcher 

Donauschwaben Haar; und K-H Wendel, Delegation und Band aus Karlshuld, wurden Themen 

besprochen, wie z.B. Leben mit den Donauschwaben und ihrem Erbe, Partnerschaft und 

freundschaftliche Beziehungen heute und Möglichkeiten künftiger Begegnungen auf verschie-

denen Ebenen. Danach gab es eine Führung durch das Gebäude und den Plenarsaal (Foto re).  
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Gruppenfoto v. li. n. re. 1. Reihe: Radmila Mitrovic, Abgeordnete f. Indjia u. Beška, Dr. Sandra 

Stojkovic, Generalsekretärin des Parlaments; Aleksandra Maletic, Vizepräsidentin des Parlaments; 

Balint Juhas, Parlamentspräsident; Dr. Petra Loibl, Beauftragte der Bayerischen Staatsregierung 

für Aussiedler und Vertriebene; Gabriele Schilcher, Geschäftsführerin des Kulturzentrums der 

Donauschwaben (DS) in Bayern (Haar); 2. Reihe: Anita Klink-Herzinger, Gesang u. Percussion 

Band „Auszeit“, Karl-Heinz Wendel, Gitarre u. Gesang Band „Auszeit“ u. P-Beauftragter 

Karlshuld; Klaus Scherm, 2. Bürgermeister Karlshuld; Richard Stelzer, P-Komitee Karlshuld; 

Dame, Parlaments Abgeordnete; Dr. Ingomar Sens, DS; 3. Reihe: Manfred Müller, Keybord u. 

Gesang Band „Auszeit“; Eva Hübner, stellv. Vorsitzende Landsmannschaft d. DS Bayern; Louis 

Fischer, DS; Markus Oschmann, P-Referent u. Gemeinderat Karlshuld; Katharina Püngel, im 

Vorstand Kulturzentrum DS; 2 Herren, Abgeordnete des Parlaments. 

 

12 h Weiterfahrt nach Irig zum Weingut Kovacevic 

Weinprobe mit Mittagessen. Das Weingut Kovacevic war bereits zu Zeiten des alten Jugoslawiens 

das bekannteste Vorzeige – Weingut im ganzen Land. Das Restaurant bot ein stilvolles Ambiente 

und lud ein zum Genießen hervorragender Speisen und Weine. Die Gelegenheit während des 

Mittagessens, sich auch Gruppenübergreifend kennen zu lernen wurde gerne genutzt.   
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14:30 h Weiterfahrt zum Kloster Velike Remeta in der Fruška Gora 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Das Kloster liegt in der Bergkette der Fruška Gora. Es wurde Anfang des 14. Jahrhunderts von 

König Stefan Dragutin gegründet und erhielt sein heutiges Aussehen im Jahr 1771.  

Es beherbergt eine Kirche, die dem Heiligen Demetrius geweiht ist, und zwei Kapellen, die von 

einer reichen Geschichte und einer bemerkenswerten Barockarchitektur zeugen. Das Kloster 

wurde im 2. Weltkrieg mehrmals zerstört durch die kroatischen Ustašas. Die Fresken in der Kirche 

erstrahlen in leuchtenden Farben und erzählen alle biblischen Szenen, von der Schöpfung bis zur 

Auferstehung Jesu. 

Im Jahr 1990 wurden sämtliche Klöster der Fruška Gora, insgesamt siebzehn, zum Kulturerbe von 

außergewöhnlicher Bedeutung (Serbien) erhoben.  

 

18 h Beginn des Beškafestes Freitag und Samstag – Bericht weiter unten … 

 

 

05.09. SAMSTAG – 9 h Andacht auf dem Deutschen Friedhof in Beška  

Die gesamte Reisegruppe aus allen drei Delegationen, sowie Freunde von Stara Beška und aus der 

Schule, hatten sich vor der Friedhofskapelle versammelt zur Andacht. Die Ansprache durch Dekan 

i.R. Karl-Heinz Wendel, erfolgte zweisprachig (Englisch/Deutsch). Die Lieder wurden gesanglich 

u. musikalisch begleitet v. Anita Klink-Herzinger, K-H Wendel und Manfred Müller (Akkordeon).  

 

 

 

 

   

Foto li.  

Einfahrt zum Kloster Velike Remeta 
 

Fotos Unten  

links: Klostervorsteher im Gespräch 

mit Donauschwaben u. Dolmetscherin. 
 

Mitte:  

In der Klosterkirche Dr. Loibl im 

Gespräch mit Delegierten und 

Dolmetscherin Zeljka Golic. 
 

Rechts: 

Vor der Klosterkirche Dr. Loibl im 

Gespräch mit den Karlshulder 

Delegierten. 

 

https://www.bing.com/ck/a?!&&p=480424948536dc5d72135041f2c0aa6ad0fa47f4020c7a494ad5f1adb8f9f3afJmltdHM9MTc5MDI5NDQwMA&ptn=3&ver=2&hsh=4&fclid=22737b5d-1b44-6270-29f4-6d0c1ac2636f&u=a1aHR0cHM6Ly9kZS53aWtpNy5vcmcvd2lraS8lRDAlOUMlRDAlQkUlRDAlQkQlRDAlQjAlRDElODElRDElODIlRDElOEIlRDElODAlRDElOENfJUQwJTkyJUQwJUI1JUQwJUJCJUQwJUI4JUQwJUJBJUQwJUIwLSVEMCVBMCVEMCVCNSVEMCVCQyVEMCVCNSVEMSU4MiVEMCVCMA
https://www.bing.com/ck/a?!&&p=480424948536dc5d72135041f2c0aa6ad0fa47f4020c7a494ad5f1adb8f9f3afJmltdHM9MTc5MDI5NDQwMA&ptn=3&ver=2&hsh=4&fclid=22737b5d-1b44-6270-29f4-6d0c1ac2636f&u=a1aHR0cHM6Ly9kZS53aWtpNy5vcmcvd2lraS8lRDAlOUMlRDAlQkUlRDAlQkQlRDAlQjAlRDElODElRDElODIlRDElOEIlRDElODAlRDElOENfJUQwJTkyJUQwJUI1JUQwJUJCJUQwJUI4JUQwJUJBJUQwJUIwLSVEMCVBMCVEMCVCNSVEMCVCQyVEMCVCNSVEMSU4MiVEMCVCMA
https://www.bing.com/ck/a?!&&p=ff161797d803087095194aa76ab4a3e93e774f800ec391a32078b93ee6a9f44bJmltdHM9MTc5MDI5NDQwMA&ptn=3&ver=2&hsh=4&fclid=22737b5d-1b44-6270-29f4-6d0c1ac2636f&u=a1aHR0cHM6Ly9tYXB5LmNvbS9kZS8_c291cmNlPW9zbSZpZD0xMDcyMjY2MzU1
https://www.bing.com/ck/a?!&&p=ff161797d803087095194aa76ab4a3e93e774f800ec391a32078b93ee6a9f44bJmltdHM9MTc5MDI5NDQwMA&ptn=3&ver=2&hsh=4&fclid=22737b5d-1b44-6270-29f4-6d0c1ac2636f&u=a1aHR0cHM6Ly9tYXB5LmNvbS9kZS8_c291cmNlPW9zbSZpZD0xMDcyMjY2MzU1
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In seiner Ansprache ging Wendel auf den Bibeltext aus dem Markus Evangelium Kap. 10, 35-45 

ein. Hier verlangen zwei Jünger von Jesus, dass er, sollte er je an die Macht kommen, ihnen die 

zwei besten Plätze an seiner Seite zuweist, einen zur linken und einen zur rechten. Die Antwort 

Jesu war: „Ihr sollt dienen und nicht herrschen! … wer der größte sein will, sei der Diener für 

alle!“ Bezogen auf die heutige Situation stellte Wendel klar, dass es auf die Motivation ankommt, 

in Kirche und Politik, in Vereinen und Familien, im Umgang miteinander … „Es kann nur darum 

gehen einander zu dienen, wenn Frieden in der Welt, im Großen und im Kleinen gelingen soll“.  

 

Im Anschluss an die Andacht wurde der Verstorbenen gedacht. Am Gedenkstein wurden zwei 

Kränze niedergelegt, einer von der Bayerischen Regierungsbeauftragten Dr. P. Loibl und einer 

von Bürgermeister K. Scherm und R. Stelzer für die Gemeinde und den P-Verein Karlshuld. 

 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

09:30 h - Weiterfahrt zur Schule in Beška 

Bürgermeister Novica Temunovic und die Direktorin der Schule, Dr. Nada Sepa begrüßten die 

deutschen Delegationen in der Schulaula und luden ein ins Lehrerzimmer, wo uns durch die 

Lehrerin Sladjana Šudar in einer PowerPoint Präsentation gezeigt wurde, was die Partnerschaft 

von Beginn an bis heute (2010-2026) für die Schule bedeutet hat. Hier wurde mit großem Dank 

erwähnt, dass der Partnerschaftsverein jedes Jahr die Aktion „Schulranzen“ durchführt, bei der 

neben gebrauchten Schulranzen auch jährlich 1000 € gespendet werden um die Schultaschen der 

Erstklässler Kinder bedarfsgerecht zu füllen. Dann erfolgte eine Führung durch die Schule, 

Schulküche (stammt aus Karlshuld) und Sporthalle.  

Viele Freundschaften zwischen Schülerinnen und Schülern und ihren Familien sind in 16 Jahren 

entstanden und dauern immer noch an. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

  

  

Foto links: Die Delegationen aus Bayern mit Beškaer 

Bürgermeister Novica Temunovic (der große) und 

Direktorin Nada Sepa (3.v.re) und Lehrerinnen aus Beška 

(Radena Loncar 5.v.re., Sladjana Šudar 7.v.r.). 

 

Foto rechts: PowerPoint Präsentation im 

Lehrerzimmer. Die Lehrerinnen, Sladjana Šudar 

und Radena Loncar berichten mit großer 

Wertschätzung über 16 Jahre Schulpartnerschaft.  
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 11 h – Weiterfahrt nach Novi Sad … kleiner Stadtrundgang mit Besuch d. Kathedrale 

 

Die nächsten drei Programmpunkte waren von der uns befreundeten Abgeordneten, Radmila 

Mitrovic, organisiert worden. So auch die kleine Stadtführung, mit Ausführungen über die 

Provinzhauptstadt Novi Sad, die während der Habsburger Zeit „Neusatz“ genannt wurde.   

 

Im Februar 1748 verlieh Kaiserin Maria Theresia der Stadt die Rechte einer „königlichen 

Freistadt“ (libera regia civitas) und nannte sie (lateinisch) „Neoplanta“. Unter ihrer 

Regierungszeit, der ihres Vaters Karl VI. und der ihres Sohnes Joseph II. wurden Siedler aus 

deutschsprachigen Fürstentümern angeworben, auf dem Balkan zu siedeln; die Donauschwaben. 

 

Nach dem Ende des Ersten Weltkrieges fiel das Gebiet um Novi Sad an das neu errichtete 

Königreich der Serben, Kroaten und Slowenen, das sich ab 1929 Königreich Jugoslawien nannte. 

Zum Ende des zweiten Weltkrieges mussten die allermeisten Donauschwaben das Land verlassen. 

Es waren dies ca. eine halbe Million Menschen. 
 

Novi Sad ist die zweitgrößte Stadt Serbiens mit ca. 350 000 Einwohner, ist Universitätsstadt und 

war europäische Kulturhauptstadt im Jahr 2022. Die Universität Novi Sad ist Partneruniversität 

der Uni Regensburg.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

Fotos: Römisch-Katholische Kathedrale St. Maria … Stadtführung in Novi Sad …  

 

12 h – Weiterfahrt zur Festung Petrovaradin  

Petrovaradin (serbisch-kyrillisch Петроварадин; Deutsch Peterwardein), auch Festung von Novi 

Sad, ist ein Ortsteil von Novi Sad in Serbien und durch die Varadin-Brücke mit ihr verbunden.  

In der Schlacht von Peterwardein am 5. August 1716 schlug hier Prinz Eugen von Savoyen mit 

80.000 Kaiserlichen ein 150.000 Mann starkes osmanisches Heer vernichtend.  

 

Die Festung Petrovaradin war die größte Festung Europas im 17. Jahrhundert. Gleichzeitig war sie 

die wichtigste Festung der Habsburgermonarchie auf dem Balkan. Sie wurde zwischen 1692 und 

1780 erbaut. Sie erstreckt sich über ein Gebiet von 112 ha, darunter ein einzigartiges System an 

unterirdischen Gängen unter der Festung mit einer Länge von 16 km. Seit dem Jahr 2001 findet in 

der Festung, immer im Juli, eines der größten Musikfestivals Südosteuropas, das Exit, statt.  

 

Das Restaurant auf der Festung war an diesem Tag der Ort für unser Mittagessen. Von der 

Aussichtsplattform genießt man einen wunderbaren Blick auf die Stadt Novi Sad und die Donau. 

 

  

https://de.wikipedia.org/wiki/K%C3%B6nigliche_Freistadt
https://de.wikipedia.org/wiki/K%C3%B6nigliche_Freistadt
https://de.wikipedia.org/wiki/Erster_Weltkrieg
https://de.wikipedia.org/wiki/K%C3%B6nigreich_Jugoslawien
https://de.wikipedia.org/wiki/Serbische_Sprache
https://de.wikipedia.org/wiki/Kyrillisches_Alphabet#Serbisch,_Serbokroatisch_und_Montenegrinisch
https://de.wikipedia.org/wiki/Novi_Sad
https://de.wikipedia.org/wiki/Serbien
https://de.wikipedia.org/wiki/Varadin-Br%C3%BCcke
https://de.wikipedia.org/wiki/Schlacht_von_Peterwardein
https://de.wikipedia.org/wiki/Eugen_von_Savoyen
https://de.wikipedia.org/wiki/Kaiserliche_Armee_(HRR)
https://de.wikipedia.org/wiki/Osmanisches_Reich
https://de.wikipedia.org/wiki/Festung
https://de.wikipedia.org/wiki/Europa
https://de.wikipedia.org/wiki/Habsburgermonarchie
https://de.wikipedia.org/wiki/Balkanhalbinsel
https://de.wikipedia.org/wiki/Hektar
https://de.wikipedia.org/wiki/S%C3%BCdosteuropa
https://de.wikipedia.org/wiki/Exit_(Festival)
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Fotos: oben Festung Petrovaradin … unten Blick von der Festung auf Novi Sad  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

14:30 h - Weiterfahrt zur Villa Stankovic in Cortanovci  

Die Villa Stancovic wurde 1932-1934 erbaut an den Donauhängen in Cordanovci, für Dr. 

Radenko Stankovic. Dieser war Vormund und Erzieher, des damaligen serbischen Kinderkönigs 

Petar II. Das Gebäude hat den Charakter einer mittelalterlichen Burg und diente Dr. Stankovic als 

Sommerresidenz. Es ist ein Beispiel für gelungene Zusammenarbeit auf kulturellem Gebiet, 

zwischen Donauschwaben und Serben in der damaligen Zeit. Baumeister war der Donauschwabe, 

Jakob Wendel, aus Beška mit seiner Baufirma. Eine elektrische Stromleitung wurde von der 

Mühle der donauschwäbischen Familie Kniesel, aus Beška nach Cortanovci verlegt, um dort eine 

Pumpe anschließen zu können, mit der man das Wasser auf den Berg pumpen konnte, um dort 

dann das das Bauprojekt verwirklichen zu können. Das Gebäude wird heute in den Sommer-

monaten als Kulisse für Theateraufführungen, wie Shakespeares „Romeo und Julia“ genutzt.  
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Fotos: Villa Stancovic 

 

16 h – Weiterfahrt nach Beška – Private Einladung zum Kaffee  

Es war eine überaus herzliche Begegnung mit den Familien Lupurovic und Stoijšic im Garten von 

Familie Lupurovic, bei Kaffee und Mohnstrudel, gemütlichem Plausch, mit unseren serbischen 

Freunden, und bei Musik und gemeinsamen Singen des „Srem-Liedes“.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

       

      

Die Abende Freitag und Samstag auf dem Beškafest 

Serbische Folklore, Musik und Tanz, verschiedene Bands und unter anderem auch jeden Abend 

der Auftritt der Band „Auszeit“ mit bayerischen und internationalen Titeln. Bieranstich am 

Freitagabend und ein Grußwort von Bürgermeister Klaus Scherm, in dem er die Grüße von 

Bürgermeister Lederer und des Gemeinderates übermittelte. Am Samstagabend hat Dr. Loibl ihr 

Grußwort gesprochen. Sie hat u.a. darin Bezug genommen auf die Donauschwäbische Teilhabe in 

der Geschichte Beškas und stellte den Wert der Städtepartnerschaft und ihrer Projekte heraus!    

 

 

 

 

 

 

 

 

 
06.09.2026 Sonntag Weiterreise – Rückreise 

Wertvolle Begegnungen und Eindrücke, Erneuerung und Vertiefung von Freundschaften, 

Wahrnehmung und Wertschätzung der Partnerschaft auf politischer Ebene … es hat sich gelohnt!  
 

Bericht Karl-Heinz Wendel 26.09.2026 

  

  

 
 

 

Fotos 

Links: Band „Auszeit“ 

Karl-Heinz, Anita u. Manni 

 

Rechts: Dr. Petra Loibl  

bei ihrem Grußwort mit 

Dolmetscherin Zeljka Golic 

Im Garten von Familie Lupurovic – Serbische 

Gastfreundschaft und singen in Serbisch „Srem Srem Srem“ 
V.li.n.re.: K-H Wendel, Emina u. Duško Lupurovic, 

Dr. Petra Loibl, Dušan u. Billiana Stoijšic 


